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SBährenb bie Fodjlitteratur bie hochintereffanten Se=

fultote ausführlich publizieren wirb, befdjränten wit
unS heute auf bag Hauptergebnis, bafj bet fût '3Va-HP
gebaute SRotor bei S^oIIbeïaftung 1500, 1000 unb 750
Touren- machte unb dabei je 78,5, 81 unb 80 7«
effeft aufwies. 58ei Sftingelfdjaltung war in alien brei
fällen bie Höchftbelaftuug 5 HP." SÖSirb nod) pljere
Seiftung bedangt, fo ïann ber gleite Sbtotor mit etwas
rebujiertem Sîu^effeït burd) fogenannte ©ruppenfdjaltung
200 biS 300 ®/o, alfo bis 9 IIP leiften, unb bieS mit
ber ïleinften ©efdjwinbigteit Don 750 5£ouren. 35ie

einfache IDrehung eines Hebels am gebrungen gebauten
Schalter erlaubt, ben ïlïotor ohne (Geräufd) augenblidlid)
bor* ober rüdwäriS mit 750, 1000 ober 15Ô0 Stouten
laufen ju laffen.

®er ©inbrud biefer Seiftung ift berblüffenb. ®ie
erwähnten ©igenfdjaften beS 2Büfi » SRotorS erlauben
®rel)bänle, 93ohr= unb grägmafd)inert burd) SSefeitigung
ber bisherigen Vorgelege unb weiteren llebertragungS-
mittel unb burd) bireEten Sinbau beS äftotorS biet ein=

fadjer, billiger, Eompenbiöfer, hanblidjer, betriebSöEono=
mifcher unb probuEtiber §u. bauen, fo bag bie bisher oft
noch beftrittene SSirtfdjaftliçhEeit beS eteEtrifd)en dingei=
antriebeS nun jweifeHoS fein bürfte. SDer eintrieb bon
pumpen unb lomprefforen löfft fid) feweilen ber Förber»
menge unb bem SDrud anpaffen. 93ei Kranen unb
Aufzügen Eönnen groffe Saften iangfam, Eleiné rafch ge=

hoben, ber leere Hofen ober Fofdftuht rafd) gefenft
werben, fo bah '« üielen Fäden ein Iran leiftet, was
fonft beren zwei leiften. Sei ®rehftrombahnen Eann

man in ber ©bene rafch — auf fiarfen fftampen lang*
famer — fahren, ohne Strom abzubroffeln, ja fogar
mit erhöhter ArbeitSleiftung. $>ie Anwenbung beS

neuen HRotorS für Iranen, SBerEjeugmafchinen unb
Fahrzeuge würbe ben ©often in marEanter SDSeife bor
Augen geführt. Sei biefer (Gelegenheit würbe gleich»
zeitig jum erftenmale weiteren Ireifen bie n.euefte @r=

finbung beS Herrn SBüft borgeführt, ber ebenfalls einen
bebeutenben Fortfehritt in ber ißerwenbbarfeit eleEtrifdier
eintriebe bebeutet. @S finb bieS auS einem ©tüd ge=

fräfte ®oppelfd)raubenräber, bie auf einer ©pejialmafchine
fo rafch unb fo genau hergeftedt werben, bah baS bisher
nicht befriebigenb gelöfte problem eleEtrifcher $al)nrab=
antriebe heute als gelöft angefehen werben barf. 2)iefe
auf ber Schöpfung neuer SßerEe beruljenben Fortfehritte
unferer heimifdjen Fnbuftrte flehen im wohlthuenben
(Gegertfajj gu den fRüdfchlägen, unter benert bie eleEtrifdEje

Fnbuftrie unferer beutfchen Gîachbarn augenblidlid) leibet.

©Wtrtfdje Sah« fReapePSefub. SDie girmö Stomas
©od & ©oh in Sonbon läßt gegenwärtig eine eleftrifdje
Sahn Wo.n Neapel nach %er zum SefubErater fül)renben
©eilbalp bauen. ®amit ift eine ber UngutänglichEeiten
im italienifchen ffteifeberfehr im Serfchwinben begriffen,
bentt eS wirb, um ben guff ber ©eilbahn "ju erreichen,
nun nicht mehr nötig fein, eine ©trede boit 18 lifo»
meter, unb eine Höhenbifferenj bort 700 Dieter per SSagett
gurüd^ulegen, wie baS bis heute ber fÇatï war.

©efcthreit ber eleïtrifhen 25räl)te für Sauhaiib«
Werfer werben burd) folgenbeS SorfommniS iduftriert :

3n Straubing (Sapern) wollte ein Dlaurer, ber. mit
SDadjumbeden befchäftigt war, unter bie über baS ®ach
gehenden eleEtrifdjert SDräht.e Eriechen. Hierbei Earn fein,
HalS 'mit einem her ®rä$te in Serührung, was zur
Folge hatte, bah ber SOÏamt att her betreffenden ©teile
Sranbwunben erlitt! SDurdp einen plô^licheu Iftüd, womit
er fich bon ber gefährlichen Seitung entfernen wollte,
wäre er beinahe abgeftürjt. Ilm bem begegnen, hielt
er fich mit ber einen Hanb an bem eleftrifchen SDraljte
feft mit bem ©rfolge, bah er bon biefem nicht mehr

loS Earn. Slud) feine Hanb geigte Sranbwunben, unb
er würbe ohnmächtig, din anberer 50faurer, ber feinem
berunglüdten lamerabett ju Hülfe eilen wollte, würbe
gleichfalls bom eleftrifchen Strome erfajjt unb Eonnte
erft burd) Uebergiefjen mit Söaffer freigemacht werben.
Slflen Slrbeitern, beren Seruf es mit fich bringt, auf
SDädjer ju fteigen, über bie eleftrifche ®rähte führen,
möge biefer Unfall gur SBarnung bienen.

Hoheit«- und Ctefn'Uttgöübn'tt'aönttgat.
(3(ttttÜ^e Drigina(»3))tttetlungeit.) oiatBbruii »etfioten.

3)ad)&ederarbetten für ben DlciiSo« ber llnioerfität in (Bern an
bie ®acf)beitermeifter ©ottlieb S3et)e(er, fjriebrtd) §aborn, (Sottfvieb
Stacht unb 3ot)ann SKüHev, ade in SBern.

Söau beb SBilbecmett'fcljen tinberfpitalb in ®iel an Söaimteiftcr
SSöfiger bafelbft.

Sbanget. .(îicdjenbau iliotfcljnclj. ®ie ©tb» unb Dlauverarbeiten

jur neuen Sirrfje, fotuie ber Umgebung fanit ©lüfentaiter an bie
ttnternebmcr @. Serger in 3üricf) unb Snjerit unb Sauntcifter Sn(j
in 3torfd)ncl).

(Scfteltung boit Ufermauern in Dbercigeri an ©ajetan unb liobert
§enggeler, ©teinbrucljbefi^er, Unterägeri.

SUeuanftricl) beb ©artennelänberb um baS iHegieriinfibgebäube in
3ug an ©buarb ?$eld)tin. Slater in 3ug.

S)ie ©rftellung eines fteinernett 3ibifc()enpfeiIerS unter ber Sriirfe
über bie @i|t bei ginfterfee an ^ibet Steifer, Unternetjmer, 3ug.

SdmlbauSbauie ©eewen. ®ie gufiböben an Saber Stufbermaur,
©greinet, 3bal) ; bie äufsern Serpubarbeiten an lloffi n. Smpcratori
in ©djtopj.

Oieubau ber IRofterei fiir bie 9Jiofterei= nnb ßbfterbortgeuoffeu=
fcfjaft ©gnad). ©rbauspub unb SDlaurerarbeit an Söaumeifter Stonrab,
iÜomanSborn ; 3immerarbeit an Scan 3üfltg, ©gnad) ; ©penglerarbeit
an Siefermann unb ©täfjeli, ©gnad) ; ®ndjbedferarbeit an ©täljeli,
©teinbrunn ; Lieferung ber T^Salfen an ©rfjäffeter, ffiomangljorn.

Surmubr fiir bie Stirrije ©ngelburg an Sflannparbt, Diiincbeit
(filiate llorfcfjarf)).

©rfleltung einer Srtjlufjftiege in SöifliSau. Lieferung ber ©ranit»
fteine an SJUcljaet Slntonini in Söaffen; ©rfteüung ber ©tiege an
iSlntonio Dto^ati, SSauunternebmer in SöiIIi«au. '

®ie Siorreftion beb ©rabferbacfjeb in (iirabb (@t. ©allen) an
3antboni, Uberti it. UlatljeS, iöauunternebmer in ©t, 3Rargret()en.

Zweimaliger ülnfirid) boit 40 (Straßenlaternen in üiieberufter
an.SOlalermeifter ©berbarb in Itfier.

fanalifation beb Ufitblefanalb in Sdjteitljeim. SKöbreitlieferung
an ©tanem u. Scanner, DKaurermeifier, ©cbleitbeim.

(Snitoürfe für ein neues ©pitalgebäube in Sugano. ©rfter fßreis
f)r. 900 an 2lrd)iteft ©iufeppe 3erla in Sugano ; jineiter $rei8
jjr. 600 an Slrdpiteft liait! iKotb=Öecbinger in Safel.

Straße ®folino--S)itiobo=©ocnarebo in ftigano an bie Unternebmung
Sepori IRidjele fu älntoni & ©o. in ©ala ©apriaêca.

ftP 3iuöblüljun0pn dp* PrtUPrntprltOu
®ie weihen, Erpftallinifchen tlebergüge, welche oft auf

SRauerwerf beobachtet finb unb als „SluSblühungen" be=

jeichnet, bielfach o^er irrtümlich olS fog. SJEauerfalpeter
betrachtet werben, hoöen fchon feit längerer 3^it $er=
anlaffung ju fachtnännifchen Unterfudjungen gegeben,
ohne bah eS gelungen wäre, bie Urfache biefer 9luS»

blühungen einwanbfrei aufjuEläreit.
3n jüngfter $dt hat nun ®r. SRädler, in SSerbinbung

mit Fachleuten aus her eingehenbe ©tubien
über bie ©ntftehungen ber SluSblühungen gemacht unb
bie ïïîefultate feiner Seobachtungeti im Auftrage beS

®eutfchen SereinS für îihon», 8^rttent= unb lalfinbuftrie
in einer fleinen Srofdjüre niebergelegt, welche bom Ser»
lag ber Shoninbuftrie^'tung jn Serlin NW., Irupp^
firafje 6, jum greife bon io Sf- für baS djemplar
belogen werben Eann.

®er Snhalt ber~33rofd)üre ift in Form bon, 20 Ft^u
utib Slntworten bargeftellt, welch' ledere häufig burch
Seifpiele erläutert ftnb. 3» IRüdficht auf bie gro|e
Sebeutung, welche biefPs Schema für alle Angehörige
beS SaugeWerbeS hot, geben wir im 9?aä)fölgenben
auSjugSweife bie wichtigften ber gefteßten Flogen unb
bie barauf erteilten Antworten wtebec.
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Während die Fachlitteratur die hochinteressanten Re-
sultate ausführlich publizieren wird, beschränken wir
uns heute auf das Hauptergebnis, daß der für I?/s H?
gebaute Motor bei Vollbelastung 1500, 1000 und 750
Touren machte und dabei se 78,5, 81 und 80°/« Nutz-
effekt aufwies. Bei Ringelschaltung war in allen drei
Fällen die Höchstbelastung 5 II?.' Wird noch höhere
Leistung verlangt, so kann der gleiche Motor mit etwas
reduziertem Nutzeffekt durch sogenannte Gruppenschaltung
200 bis 300 °/v, also bis 9 II? leisten, und dies mit
der kleinsten Geschwindigkeit von 750 Touren. Die
einfache Drehung eines Hebels am gedrungen gebauten
Schalter erlaubt, den Motor ohne Geräusch augenblicklich
vor- oder rückwärts mit 750, 1000 oder 1500 Touren
laufen zu lassen.

Der Eindruck dieser Leistung ist verblüffend. Die
erwähnten Eigenschaften des Wüst-Motors erlauben
Drehbänke, Bohr- und Fräsmaschinen durch Beseitigung
der bisherigen Vorgelege und weiteren Uebertragungs-
Mittel und durch direkten Einbau des Motors viel ein-
facher, billiger, kompendiöser, handlicher, betriebsökono-
Mischer und produktiver zu bauen, so daß die bisher oft
noch bestrittene Wirtschaftlichkeit des elektrischen Einzel-
antriebes nun zweifellos sein dürfte. Der Antrieb von
Pumpen und Kompressoren läßt sich jeweilen der Förder-
menge und dem Druck anpassen. Bei Kränen und
Aufzügen können große Lasten langsam, kleine rasch ge-
hoben, der leere Haken oder Fahrstuhl rasch gesenkt
werden, so daß in vielen Fällen ein Kran leistet, was
sonst deren zwei leisten. Bei Drehstrombahnen kann
man in der Ebene rasch — auf starken Rampen lang-
samer — fahren, ohne Strom abzudrosieln, ja sogar
mit erhöhter Arbeitsleistung. Die Anwendung des

neuen Motors für Kränen, Werkzeugmaschinen und
Fahrzeuge wurde den Gästen in markanter Weise vor
Augen geführt. Bei dieser Gelegenheit wurde gleich-
zeitig zum erstenmale weiteren Kreisen die neueste Er-
findung des Herrn Wüst vorgeführt, der ebenfalls einen
bedeutenden Fortschritt in der Verwendbarkeit elektrischer
Antriebe bedeutet. Es sind dies aus einem Stück ge-
fräste Doppelschraubenräder, die auf einer SpezialMaschine
so rasch und so genau hergestellt werden, daß das bisher
nicht befriedigend gelöste Problem elektrischer Zahnrad-
antriebe heute als gelöst angesehen werden darf. Diese
auf der Schöpfung neuer Werke beruhenden Fortschritte
unserer heimischen Industrie stehen im wohlthuenden
Gegensatz zu den Rückschlägen, unter denen die elektrische
Industrie unserer deutschen Nachbarn augenblicklich leidet.

Elektrische Bahn Neapel-Vesuv. Die Firma Thomas
Cock à Son in London läßt gegenwärtig eine elektrische
Bahn von Neapel nach ihrer zum Vesuvkrater führenden
Seilbahn bauen. Damit ist eine der Unzulänglichkeiten
im italienischen Reiseverkehr im Verschwinden begriffen,
denn es wird, um den Fuß der Seilbahn zu erreichen,
nun nicht mehr nötig sein, eine Strecke von 18 Kilo-
meter und eine Höhendifferenz von 700 Meter per Wagen
zurückzulegen, wie das bis heute der Fall war.

ZA Gefahren der elektrischen Drähte für Bauhand-
werker werden durch folgendes Vorkommnis illustriert:
In Straubing (Bayern) wollte ein Maurer, der mit
Dachumdecken beschäftigt war, unter die über das Dach
gehenden elektrischen Drähte kriechen. Hierbei kam sein.

Hals mit einem (der Drähte in Berührung, was zur
Folge hatte, daß der Mann an der betreffenden Stelle
Brandwunden erlitsi Durch einen plötzlichen Rück, womit
er sich von der gefährlichen Leitung entfernen wollte,
wäre er beinahe abgestürzt. Um dem zu begegnen, hielt
er sich mit der einen Hand an dem elektrischen Drahte
fest mit dem Erfolge, daß er von diesem nicht mehr

los kam. Auch seine Hand zeigte Brandwunden, und
er wurde ohnmächtig. Ein anderer Maurer, der seinem
verunglückten Kameraden zu Hülfe eilen wollte, wurde
gleichfalls vom elektrischen Strome erfaßt und konnte
erst durch Uebergießen mit Wasser freigemacht werden.
Allen Arbeitern, deren Beruf es mit sich bringt, auf
Dächer zu steigen, über die elektrische Drähte führen,
möge dieser Unfall zur Warnung dienen.

Arbeit»' und KieferungsÄbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Dachdcckerarbeitcn für den Neubau der Universität in Bern an
die Dachdeckermeister Gottlieb Beyeler, Friedrich Hadorn, Gottfried
Nacht und Johann Müller, alle in Bern.

Bau des Wildermett'schen Kinderspitals in Viel an Baumeister
Bösiger daselbst.

Evangel. Kirchenbau Rorschach. Die Erd- und Maurerarbeiten
zur neuen Kirche, sowie der Umgebung sanit Stützmauer an die
Unternehmer G. Berger in Zürich und Lnzern und Baumeister Lutz
in Rorschach.

Erstellung von Ufermauern in Oberägeri an Cajetan und Robert
Henggeler, Steinbruchbesitzer, Unterägeri.

Neuanstrich des Gartengcländers um das Regierungsgebäude in
Zug an Eduard Felchlin, Maler in Zug.

Die Erstellung eines steinernen Zwischcnpfcilers unter der Brücke
über die Sihl bei Finstersee an Fidel Kciser, Unternehmer, Zug.

Schulhausbaute Seewen. Die Fußböden an Xaver Aufdermaur,
Schreiner, Jbach; die äußern Vcrputzarbeiten an Rossi u. Jmperatori
in Schwhz.

Neubau der Mosterei für die Mosterei- und Obstcxportgeuossen-
schaft Egnach. Erdaushub und Maurerarbeit an Baumeister Konrad,
Romanshorn: Zimmerarbeit an Jean Zülltg, Egnach; Spenglerarbeit
an Ackermann und Stäheli, Egnach; Dachdcckerarbeit an Stäheli,
Steinbrunn; Lieferung der R-Balken an Schäffeler, Romanshorn.

Turmuhr für die Kirche Engcllmrg an Mannhardt, München
(Filiale Rorschach).

Erstellung einer Schloßstiege in Willisau. Lieferung der Granit-
steine an Michael Antonini in Waffen; Erstellung der Stiege an
Antonio Mozzati, Bauunternehmer in Willisau. '

Die Korrektion des Grabserbaches in Grabs (St. Gallen) an
Zamboni, Uberti u. Mathes, Bauunternehmer in St. Margrcthen.

Zweimaliger Anstrich von 10 Straßenlaternen in Nicderuster
an Malermeister Eberhard in Uster.

Kanalisation des Mühlekanals in Schleitheim. Röhrenlieferung
an Stamm u. Wanner, Maurermeister, Schleitheim.

Entwürfe für ein neues Spitalgebäude in Lugano. Erster Preis
Fr. 900 an Architekt Giuseppe Ferla in Lugano; zweiter Preis
Fr. 600 an Architekt Paul Roth-Hechinger in Basel.

Straße Molino-Nuovo-Cornaredo in Lugano an die Unternehmung
Lepori Michèle su Antoni à Co. in Sala Capriasca.

Die Ausblnhnngen des Mauerwerks.
Die weißen, krystallinischen Ueberzüge, welche oft auf

Mauerwerk beobachtet sind und als „Ausblühungen" be-

zeichnet, vielfach aber irrtümlich als sog. Mauersalpeter
betrachtet werden, haben schon seit längerer Zeit Ver-
anlassung zu fachmännischen Untersuchungen gegeben,
ohne daß es gelungen wäre, die Ursache dieser Aus-
blühungen einwandfrei aufzuklären.

In jüngster Zeit hat nun Dr. Mäckler, in Verbindung
mit Fachleuten aus der Praxis, eingehende Studien
über die Entstehungen der Ausblühungen gemacht und
die Resultate seiner Beobachtungen im Auftrage des

Deutschen Vereins für Thon-, Zement- und Kalkindustrie
in einer kleinen Broschüre niedergelegt, welche vom Ver-
lag der Thonindustrie-Zeitung in Berlin Krupp-
straße 6, zum Preise von 10 Pf. für das Exemplar
bezogen werden kann.

Der Inhalt der'Broschüre ist in Form von 20 Fragen
und Antworten dargestellt, welch' letztere häufig durch
Beispiele erläutert sind. In Rücksicht aus die große
Bedeutung, welche diesss Thema für alle Angehörige
des Baugewerbes hat, geben wir im Nachfolgenden
auszugsweise die wichtigsten der gestellten Fragen und
die darauf erteilten Antworten wieder.
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SBag berfteljt man unter Slugblüljungen ÏBeifie
ober gefärbte SïitSfdfïâge auf ben ÜKauerflädjen bon
Bauwerfen; fie treten nicht nur an 3isgeïn, Sanb»
unb fêalfftein, au hartem ©eftein, toie g. 33. ©ranit,
fonbecn auch auf bett SOÎôrtetfugen unb bem Berpuh
auf. Sie biirfen nidjt mit bem fogen. SJÎauerfalpeter
berwedjfelt werben, welcher immer nur bort fidj bitbet,
mo fticfftoffhaltige, organifd^e Stoffe (Sjfremente) in
3lnwefenljeit bon Sal! faulen, aïfo g. 33. an Ställen,
®unggruben unb bergleidjen.

SBoraug befielen bie Slugblüljungen Slug waffer»
loglidjeit ©l)loriben, fdjtoefelfauren ober foljlenfauren,
in bereingetten fÇâlïen aud) banabinfauren Satgen. ®ie
©bloribe, fdjwefelfauren unb foblenfatiren Salge bilben
weifte, fchimmelähnlidje, !rt)ftallinifd)e Stügfdjläge, wäh»
renb fidj bie banabinfauren Salge a(g gelbe ober grüne
Färbungen fpegielï auf Riegeln, bie aug Braunfoljlen»
tljonen Ijergeftellt fittb, geigen.

SBie eutfteben bie Slugblühungen SDurd) bag Slug»
trodnen beg bort ber 333itterung ober bort 9J?örtelwaffer
burdjfeudjteten, fertigen SDÎauermerfg. 3)ag in bem
SJtauerwerf befinblidje, bie Salge gelöft entfjaltenbe
SBaffer gieljt fidj uadj ben Slufjenpdjen, berbunftet unb
hinterläßt bie Salge als Uebergug. ®ie löslichen Salge
fönnen in ben 33aumaterialien als foldje bereits ent»

galten fein ober erft burd) djemifdje SBechfelwirfung
gebilbet werben. Slugblüljungen treten nur an feudjtem
DJfauermerf auf.

SBantt geigen fidj gewöhnlich bie Slugblühungen?
§ätifig fdjon wäljrenb ber Slugfüljrung beg äug Statur»
fteinen ober Regeln ^ecgefteftteit Battwerfg. Sn ber
fRegel aber geigt fid) ber Slugfd)lag im erften grüKjjahr
nach Bollenbung beg 33aueg, wenn SBinb utib Sonnen»
fdjein bag SDtautrwerf auggutcodnen beginnen unb gwar
auf ber Oberfläche ber Steine, wie auch auf Salt» unb
ßementfugen ober auf bem Berpuh im Sönnern ober

an ber Slujjenfeite beg Baueg. ®er Slugfdjlag berfçhwinbet
meift bei aribaltenber naffer SBitterung, wirb aber bei

ïrocfenljeit wieber fidjtbar. 3)iefe ©rfdjeinung wieber»

bolt fid) in ben erften Saïjreii, tritt jebod) in immer;
geringerem Umfange auf urtb berfd)winbet fd^lie^tich

gang, wenn bag SJtauerwerf böllig- auggetrocfnet unb:
bor abermaligem Stafjwerben gefdjü^t ift.

2ßag ift für bie Stugblühurtgeu berantwortlid) gu
machen? SWe gum 33auen berwanbten ffltaterialien,
welche löglidje Salge ober foldje Stoffe enthalten, weldje
bie SBilbung täglicher Salge beraulaffen fönnen. Mögliche

Salge fönnen in Riegeln, ^ie in Staturfteinen, ebenfo
aber auch in Salt, ©ipg, gernent, ^ Söaffer
enthalten fein, gduer fg^nen fie aug angrengenbem
©rbreid), befonberg wenn eg Slfthen» ober Schladen»
auffd)iittungen enthält, in bag SDtauerwerf gelangen.

SBeltheg 33aumaterial ecfdjeint in ber Siegel alg
Urheber ber 3lugblühungen ©ewöljnlich ber

*

ß'^gel,
inbeffen häufig mit Unrecht, benn lösliche Salge fönnen
ebenfo gut im SBaffer, wie in bem gum Bauwerf ber»
Wenbeten fötörtel enthalten fein. ®ie Stugtrodnung beg
SItauerwerfg erfolgt burd) bie )ßoren ber Siegel unb
bie burd) bie geudjtigfeit aug allen anbeten Materialien
auggelaugten Täglichen Salge lagern fich auf ber Dber»
fläche ber Siegel ab unb werben beim Smodnen bort
'fidjtbar.

SBie ift gu ermitteln, weldjeg 33autnaterial für bie

Slugblüljungen berantwortlid) ift? 3)ieg fann nur an
ben unberarbeiteten SDtaterialien, nicht aber am fertigen
SJtauerwerf feftgeftellt werben, weit bag SBaffer bie
lösliche« Salge, wo immer fie herftammen, burch bag

gange SDtauerwerf berbreitet. ©infadje 33erfahren gur
fßrüfung bon Baumaterialien auf lösliche Salge, welche
bon jebem Baien auggeführt werben tonnen, finb in ber
ÜJiädlet'fchen 33rofd)üre angegeben.

(©rfjiufs folgt.)

Siciteê Sehen bliiljt an§ bett fRuiiteu. 2)er föanton
St. ©allen ift im 33egriffe, eine 31 n ft a 11 f ü r S <h w a dj»

finnige ing Beben gu rufen. 3)ie ©eneralberfammlung
beg SSereing ber 3lnftalt St. Johann genehmigte nach
ber „Oftfchweig" ben 3lntauf ber Ëloftergebâulidj»
feiten in >Jîeu=St. Sohann um fÇr. 15,000 burch
ben 33orftanb unb bebodmächtigte unb beauftragte biefen,
bie nötigen Umbauten infl. ßentratljeigung fofort bor»
gunehnten, im foftenboränfd)lag bon ca. gr. 40,000
(infl. ©artenanfauf), fowie bag SOÏobitiar angufchaffeu
(gr. 10,000 bubgetiert). @ie ©röffitung ber 3lnftalt ift
auf Slnfang 9Jtai 1902, mit Beginn beg Sthuljaljreg,
feftgefe^t. Stuf biefen S^itpanft ift bag nötige Sehr»
jjerfonal gugefidjert. Bon ben gegeidjneten Beiträgen
finb fchon über 30,000 eingezahlt.

©hanget, ^ir^enhau 3lorfcf)a^. Sie grofce Bau»
fommiffion hat bie @rb» unb SOfaurerarbeiten gur neuen
fiirche, fowie ber Umgebung famt Stühmauer an bie
Unternehmer ©. Berger in Sürid) unb Sugern unb Bau»

iiiiiiiiiiiuiih
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1. Stück in das neue eidgen. Entrepôt in Basel geliefert.

Personen-

Waren-

Speisen-
Aufzöge

für elektrischen, Riemen- oder
Druckwa^^er-Retrieh, liefert

nud montiert
als Spezialität

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur,

BASEL. 1302 a [2]

Nr, 18 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeveremsi 361

Was Versteht man unter Ausblühungen? Weiße
oder gefärbte Ausschläge auf den Mauerstächen von
Bauwerken; sie treten nicht nur an Ziegeln, Sand-
und Kalkstein, an hartem Gestein, wie z, B. Granit,
sondern auch auf den Mörtelfugen und dem Verputz
auf. Sie dürfen nicht mit dem sogen. Mauersalpeter
verwechselt werden, welcher immer nur dort sich bildet,
wo stickstoffhaltige, organische Stoffe (Exkremente) in
Anwesenheit von Kalk faulen, also z. B. an Ställen,
Dunggruben und dergleichen.

Woraus bestehen die Ausblühuugen? Aus Wasser-
löslichen Chloride», schwefelsauren oder kohlensauren,
in vereinzelten Fällen auch vanadinfauren Salzen. Die
Chloride, schwefelsauren und kohlensauren Salze bilden
weiße, schimmelähnliche, krystallinische Ausschläge, wäh-
rend sich die vanadinsauren Salze als gelbe oder grüne
Färbungen speziell auf Ziegeln, die aus Braunkohlen-
thonen hergestellt sind, zeigen.

Wie entstehen die Ausblühungen? Durch das Aus-
trocknen des von der Witterung oder von Mörtelwasser
durchfeuchteten, fertigen Mauerwerks, Das in dem
Mauerwerk befindliche, die Salze gelöst enthaltende
Wasser zieht sich nach den Außenflächen, verdunstet und
hinterläßt die Salze als Ueberzug, Die löslichen Salze
können in den Baumaterialien als solche bereits ent-
halten sein oder erst durch chemische Wechselwirkung
gebildet werden. Ausblühungen treten nur an feuchtem
Mauerwerk auf.

Wanu zeigen sich gewöhnlich die Ausblühungen?
Häufig schon während der Ausführung des aus Natur-
steinen oder Ziegeln hergestellten Bauwerks. In der

Regel aber zeigt sich der Ausschlag im ersten Frühjahr
nach Vollendung des Baues, wenn Wind und Sonnen-
schein das Maucrwerk auszutrocknen beginnen und zwar
aus der Oberfläche der Steine, wie auch auf Kalk-und
Zementsugen oder auf dem Verputz im Junnern oder

an der Außenseite des Baues, Der Ausschlag verschwindet
meist bei anhaltender nasser Witterung, wird aber bei
Trockenheit wieder sichtbar. Diese Erscheinung wieder-
holt sich in den ersten Jahren, tritt jedoch in immer
geringerem Umfange auf und verschwindet schließlich

ganz, wen» das Mauerwerk völlig ausgetrocknet unch

vor abermaligem Naßwerden geschützt ist.
Was ist für die Ausblühungen verantwortlich zu

machen? Alle zum Bauen verwandten Materialien,
welche lösliche Salze oder solche Stoffe enthalten, welche
die Bildung löslicher Salze veranlassen können. Lösliche

Salze können in Ziegeln, wie in Natursteinen, ebenso
aber auch in Kalk, Gips, Zement, Sand und Waffer
enthalten sein. Ferner können sie aus angrenzendem
Erdreich, besonders wenn es Aschen- oder Schlacken-
aufschüttungen enthält, in das Mauerwerk gelangen.

Welches Baumaterial erscheint in der Regel als
Urheber der Ausblühungen? Gewöhnlich der Ziegel,
indessen häufig mit Unrecht, denn lösliche Salze können
ebenso gut im Wasser, wie in dem zum Bauwerk ver-
wendeten Mörtel enthalten sein. Die Austrocknung des
Mauerwerks erfolgt durch die Poren der Ziegel und
die durch die Feuchtigkeit aus allen anderen Materialien
ausgelaugten löslichen Salze lagern sich auf der Ober-
fläche der Ziegel ab und werden beim Trocknen dort
sichtbar.

Wie ist zu ermitteln, welches Baumaterial für die

Ausblühungen verantwortlich ist? Dies kann nur an
den unverarbeiteten Materialien, nicht aber am fertigen
Mauerwerk festgestellt werden, weil das Wasser die
löslichen Salze, wo immer sie herstammen, durch das
ganze Mauerwerk verbreitet. Einfache Verfahren zur
Prüfung von Baumaterialien auf lösliche Salze, welche
von jedem Laien ausgeführt werden können, sind in der
Mäckler'schen Broschüre angegeben.

(Schluß folgt,)

Verschiedenes.
Neues Lebe» blüht ans den Ruinen. Der Kanton

St. Gallen ist im Begriffe, eine A n st alt für S ch w a ch-

sinnige ins Leben zurufen. Die Generalversammlung
des Vereins der Anstalt St. Johann genehmigte nach
der „Ostschweiz" den Ankauf der Klostergebäulich-
keiten in Ne u-St. Johann um Fr- 15,000 durch
den Vorstand und bevollmächtigte und beauftragte diesen,
die nötigen Umbauten inkl. Centralheizung sofort vor-
zunehmen, im Kostenvoränschlag von ca. Fr. 40,000
(inkl. Gartenankauf), sowie das Mobiliar anzuschaffen
(Fr. 10,000 budgetiert). Eie Eröffnung der Anstalt ist
auf Anfang Mai 1902, mit Beginn des Schuljahres,
festgesetzt. Aus diesen Zeitpunkt ist das nötige Lehr-
personal zugesichert. Von den gezeichneten Beiträgen
sind schon über Fr. 30,000 eingezahlt.

Evangel. Kirchenbau Norschach. Die große Bau-
kommission hat die Erd- und Maurerarbeiten zur neuen
Kirche, sowie der Umgebung samt Stützmauer an die
Unternehmer G. Berger in Zürich nnd Luzern und Bau-
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